
Die Analyse zeigt auch mögliche Handlungsfelder auf. Ansätze da -
zu könnten sein:
– Verbindungen im Rhein-Grenzland, seien sie im planerischen, ar chi   -

tektonischen, landschaftsgestalterischen, ökologischen, kulturellen
und wirtschaftlichen Bereich für die Entwicklung von Nut zungs- und
Gestaltungsideen aktivieren

– Freizeit und Erholung
– Museum über das Alpenrheintal zur Sichtbarmachung des Ge mein -

samen
– Zeitschrift für das Alpenrheintal als Wochenmagazin
– Agglomerationsfonds für Unterstützung von nichtstaatlichen Pro jek -

ten, die für die Agglomeration von Bedeutung sind.
– Raumordnungsrat mit Schaffung gemeinsamer Grundlagen für Pla -

nung und Raumbeobachtung.

Mit Interesse ist die Bestätigung zur Weiterarbeit und der aufgeführten
Ziele als Minimalkonsens zu beobachten. Ob der Kooperationsgedanke
vor dem kurzfristigen Eigennutz obsiegt?
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